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  Vorwort

„Steuerlehre“ ist ein in Lehre und Praxis bewährtes Fachbuch, das nunmehr in der  
21. Auflage vorliegt. Es richtet sich an

❯  Steuerfachangestellte 

❯  Schülerinnen und Schüler an den Fachschulen und Berufskollegs

❯  Studentinnen und Studenten an Berufsakademien und Fachhochschulen

❯ � Dozenten und Teilnehmer von Fort- und Weiterbildungen 

    der Steuerfachwirte und Bilanzbuchhalter

Das systematisch und gut verständlich aufgebaute Lehrbuch kann sowohl im Unter-
richt als auch in steuerfachlichen Schulungen sowie zur Vorbereitung auf Klausuren 
und Prüfungen eingesetzt werden. Zugleich ist „Steuerlehre“ ein wertvolles Nach-
schlagewerk in der steuerlichen Praxis.

Die übersichtliche Strukturierung der Inhalte, verbunden mit aussagekräftigen Bei-
spielen erleichtert die selbständige Erarbeitung der Lerninhalte.

Entsprechend dem KMK Rahmenlehrplan deckt „Steuerlehre“ die Grundlagen des 
Allgemeinen Steuerrechts, die Umsatz-, Einkommen-, Lohn-, Körperschaft- sowie die 
Gewerbesteuer, die Abgabenordnung, das Bewertungsrecht und die Erbschaftsteuer 
ab.

„Steuerlehre“ ist ein aktuelles Werk auf dem Rechtsstand vom Januar 2018, das lau-
fend überarbeitet wird. Die Änderungen gegenüber der vorherigen Auflage sind deut-
lich in der Randspalte gekennzeichnet.

„Steuerlehre“ bildet zusammen mit dem Titel „Rechnungswesen für Steuerfachange-
stellte“ ein in sich vernetztes Fachprogramm, das lernfeld- und fächerübergreifendes 
Lernen und Lehren ermöglicht und fördert. Die Vernetzung beider Werke erfolgt durch 
grafische Symbole (                    ), welche auf die entsprechenden Inhalte des jeweils an-
deren aktuellen Titels hinweisen.

Beide Bücher bieten somit unverzichtbares Fachwissen für die steuerliche Praxis.

Ihr Feedback ist uns wichtig
Ihre Anmerkungen, Hinweise und Verbesserungsvorschläge zu diesem Buch nehmen 
wir gerne auf – schreiben Sie uns unter lektorat@europa-lehrmittel.de. 

München, Ulm,  Januar 2018 � Die Verfasser
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Beispiel

Der Urerzeuger liefert Rohstoffe für 400 € + 19 % USt an den Hersteller.  
Der Urerzeuger selbst hat keine Vorlieferer.
Der Hersteller produziert aus den Rohstoffen eine Ware und veräußert sie für 1.000 €  
+ 19% USt an den Großhändler.
Der Großhändler verkauft die Ware an den Einzelhändler für 1.300 € + 19% USt  
weiter.
Diese Ware wird von einem Kunden im Einzelhandelsgeschäft für insgesamt
1.785 € erworben.

	 Netto
+	USt

400,00 €

76,00 €

1.000,00 €

190,00 €

1.300,00 €

247,00 €

1.500,00 €

285,00 €

=	Brutto 476,00 € 1.190,00 € 1.547,00 € 1.785,00 €

� Ausgangs-USt.

./. Vorsteuer

76,00 €

0,00 €

190,00 €

76,00 €

247,00 €

190,00 €

285,00 €

247,00 €

=	 Zahllast 76,00 € 114,00 € 57,00 € 38,00 €

Die Zahllast aus der gesamten Unternehmerkette beträgt 285  € (76  €  +  114  € 
+ 57 € + 38 €), die letzlich immer der Endverbraucher mit der Zahlung des Kaufprei-
ses (1.500 € + 285 € USt) trägt.

Übung

1	 	 Der Möbelhersteller M, der Spanplatten, Furniere, Beschläge usw. von seinen Zulieferern Z 
für die Herstellung der Anbauwand „Palermo“ erhielt, bekam von diesen die Warenwerte 
+ 228 € USt in Rechnung gestellt.
M veräußert die Anbauwand an den Großhändler G für 2.100 € + 19% USt.
Die Anbauwand wird vom Einzelhändler E für netto 2.400 € erworben.
Infolge einer Transportbeschädigung kann E die Ware nicht zum üblichen Ladenverkaufs
preis von 2.990 € verkaufen. Mit dem Kunden, der dieses Modell bestellt hatte, verständigt 
sich der Händler auf einen Kaufpreis von 2.618 €.
Ermitteln Sie die Zahllast für jeden Unternehmer!

Urerzeuger Hersteller Großhändler Einzelhändler Endverbraucher

Umsatzbewegung

Rohstoffe Ware Ware Ware

KaufpreisKaufpreisKaufpreisKaufpreis

Urerzeuger Hersteller Großhändler Einzelhändler

Umsatzsteuerberechnung

➞ ➞ ➞

Übung

33
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163Besondere Besteuerungsverfahren

2.9.3	 Besondere Besteuerungsverfahren

§ 16 (5) Beförderungseinzelbesteuerung

§ 16 (5 a)  i.V. m.

§ 18 (5 a)
Fahrzeugeinzelbesteuerung

§ 25 Besteuerung von Reiseleistungen

§ 25 a Differenzbesteuerung

❯ Beförderungseinzelbesteuerung

Tatbestände Erläuterung

Personenbeförderung im  
Gelegenheitsverkehr

– � Gelegenheitsfahrten = Ausflugsfahrten,  
Ferienziel-Reisen und Verkehr mit Miet
omnibussen

– � Beförderer kann in- oder ausländischer  
Unternehmer sein

mit nicht im Inland zugelas
senen Kraftomnibussen

– � Kraftomnibusse = Kfz, die für eine  
Beförderung von mehr als 9 Personen  
geeignet sind

– � Kraftomnibus kann auch gemietet sein

bei Überschreitung einer 
Grenze zum Drittland

– � auch inländische Sonderfahrten nachdem 
eine Drittlandsgrenze überschritten wurde

Besteuerung:	 – � für jeden einzelnen steuerpflichtigen Umsatz (Fahrt) durch  
die Zolldienststellen (Eingangs- bzw. Ausgangszollstelle)

		  – � USt nur auf den inländischen Teil der Beförderungsleistung
		  – � kein VSt-Abzug möglich; VSt-Vergütungsverfahren kann  

beantragt werden, UStAE 16.2 (8)

❯ Fahrzeugeinzelbesteuerung

Tatbestand Erläuterung

innergemeinschaftlicher  
Erwerb neuer Fahrzeuge

durch Privatpersonen

Steuerberechnung für jeden einzelnen  
Erwerb durch 
–  Erwerber 
–  Selbstveranlagung 
–  amtlich vorgeschriebenen Vordruck 
–  eigenhändige Unterschrift des Erwerbers
Erwerbstag = Entstehung der Steuer;  
Fälligkeit am 10. Tag nach dem Erwerb
kein VSt-Abzug möglich

§ 16 (5)

UStAE 
16.2
(1, 4, 5)

§ 16 (5 a)
§ 18 (5 a)

UStAE
16.3 (1)
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3.3	 �Absetzungen für Abnutzungen  
und Sonderabschreibungen

3.3.1	 Abschreibungsverfahren bei beweglichen Wirtschaftsgütern

§ 6 (1) Nr. 1 EStG: Wirtschaftsgüter des Anlagevermögens, die der Abnutzung  
unterliegen, sind mit den Anschaffungs- oder Herstellungskosten, vermindert um 
die Absetzungen für Abnutzung (AfA) anzusetzen.

Folgende Abschreibungsarten werden erläutert:1

Lineare AfA

Degressive AfA1) Sonder-AfA

Leistungs-AfA

3.3.1.1	 Bemessungsgrundlage für die AfA

Gekaufte Wirtschaftsgüter

Anschaffungskosten

Selbst hergestellte Wirtschaftsgüter

Herstellungskosten

3.3.1.2	 Dauer der Abschreibung

R 7.4 (3) Die AfA ist grundsätzlich so zu bemessen, dass die Anschaffungs- oder  
Herstellungskosten nach Ablauf der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer (ND) 
des Wirtschaftsguts voll abgesetzt sind.

Festlegung durch die Finanzverwaltung in AfA-Tabellen

Auszug aus der AfA-Tabelle für allgemein verwendbare Anlagegüter:

	 Bohr- und Preßlufthämmer . . . . . . . . . . . . . . . . . .                 	  7 Jahre
	 Personenkraft- und Kombiwagen. . . . . . . . . . . . .            	  6 Jahre
	 Schleifmaschinen (stationär). . . . . . . . . . . . . . . . .                	15 Jahre
	 Bauwagen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                               	12 Jahre
	 Vervielfältigungsgeräte. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                    	  7 Jahre
	 Autotelefone. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                             	  5 Jahre
	 Kühlschränke. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                            	10 Jahre
	 Laderampen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                             	25 Jahre
	 Lötgeräte. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                	13 Jahre
	 Nietmaschinen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                           	13 Jahre
	 Notebooks. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                               	  3 Jahre

1)	 nicht anzuwenden bei Anschaffung/Herstellung 2008 und ab 2011

RW 340 ff.
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Werbungskosten sind beispielsweise

1.	 �Schuldzinsen und auf besonderen Verpflichtungsgründen beruhende Renten und 
dauernde Lasten, soweit sie mit einer Einkunftsart in Verbindung stehen,

2.	� Steuern vom Grundbesitz, sonstige öffentliche Abgaben und Versicherungsbei­
träge, soweit sie sich auf Gebäude oder Gegenstände beziehen, die dem Steuer­
pflichtigen zur Einnahmeerzielung dienen,

3.	� Beiträge zu Berufsständen und sonstigen Berufsverbänden, z. B. Gewerkschafts­
beiträge, deren Zweck nicht auf einen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb gerichtet 
ist,

4.	� Aufwendungen des Arbeitnehmers für Fahrten zwischen Wohnung und erster Tä-
tigkeitsstätte,

5.	� Notwendige Mehraufwendungen eines Arbeitnehmers wegen einer aus berufli­
chem Anlass begründeten doppelten Haushaltsführung,

6.	� Aufwendungen für Arbeitsmittel, wie Werkzeuge und typische Berufskleidung,

7.	 Absetzung für Abnutzung (GWG bis 800 € netto),

8.	 Aufwendungen für Fachbücher, Fachzeitschriften und Fortbildungen,

Sie sind bei der Einkunftsart abzuziehen, bei der sie erwachsen sind.

3.4.3.2	 Werbungskostenpauschbeträge

Art der Einnahme Pauschbetrag

Einnahmen aus nichtselbständiger Arbeit 
– aktive Tätigkeit 
– Versorgungsbezüge (Pensionen)

� 1.000 € 
� 102 €

Einnahmen aus Kapitalvermögen
– Einzelveranlagung
– Zusammenveranlagung

� 801 €
� 1.602 €

Einnahmen i. S. d. § 22 Nr. 1 und Nr. 1 a � 102 €

Fall 27:  Manfred Buchner 37 Jahre, verheiratet, ist Angestellter bei einem Möbelhersteller. 
Seine Frau, mit der Herr Buchner zusammen zur ESt veranlagt wird, ist nicht berufstätig. Herr 
Buchner hat Zinserträge in Höhe von 14.600 € erhalten.
Welche Pauschbeträge kann Familie Buchner geltend machen?

Werbungskostenpauschbeträge sind bei der Ermittlung der Einkünfte abzuziehen, 
wenn nicht höhere Werbungskosten nachgewiesen werden. Nur bei Einkünften aus 
Kapitalvermögen ist der Abzug tatsächlicher Werbungskosten ausgeschlossen.

Der Pauschbetrag bei Versorgungsbezügen einschließlich des Zuschlags zum Versor­
gungsfreibetrag darf nur bis zur Höhe der um den Versorgungsfreibetrag geminderten 
Einnahmen abgezogen werden. Bei Einnahmen aus Kapitalvermögen wird ein Sparer­
pauschbetrag von 801 €/1.602 € angesetzt, der aber nicht zu negativen Einkünften füh­
ren darf.

Die Pauschbeträge sind nicht zu ermäßigen, wenn die unbeschränkte Steuerpflicht nur 
während eines Teils des Kalenderjahrs bestanden hat.

§ 9a

§ 9a  S. 1
§ 20 (9)

§ 9a  S. 2

§ 20 (9)

R 9a EStR
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3.9	 �Außergewöhnliche Belastungen

= � Einem Steuerpflichtigen erwachsen zwangsläufig größere Aufwendungen als  
der überwiegenden Mehrzahl der Steuerpflichtigen gleicher Einkommens- und 
Vermögensverhältnisse und gleichen Familienstands.

–
–
–

Gesamtbetrag der Einkünfte
Verlustabzug
Sonderausgaben
außergewöhnliche Belastungen

= Einkommen

Außergewöhnliche Belastungen (agB)

allgemeiner Art in besonderen Fällen

§ 33

z. B.

– � Krankheitskosten

– � Aufwendungen für 
existentiell notwen-
dige Gegenstände 
(Wohnung, Hausrat, 
Kleidung)

– � Kraftfahrzeugkosten 
behinderter Menschen

–  Kurkosten

–  Bestattungskosten

§ 33 a

– � Unterhaltsaufwen
dungen

– � Aufwendungen für  
Berufsausbildung

– � Aufwendungen für 
Haushaltshilfe

– � Aufwendungen für 
Heimunterbringung/ 
Pflege

§ 33 b 

Pauschbeträge  
für

–  Behinderte

–  Hinterbliebene

–  Pflegepersonen

keine  
Obergrenzen

aber

Kürzung um  
zumutbare  
Belastung

Höchstbeträge 
bzw. 

Freibeträge

aber

Anrechnung  
eigener Einkünfte  

und Bezüge

Pauschbeträge

Einschränkung: � Aufwendungen, die zu den Betriebsausgaben, Werbungskosten 
oder Sonderausgaben gehören, können nicht als außergewöhn­
liche Belastungen angesetzt werden.
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380 Lohnsteuer

Die Aufwendungen dürfen weder als Werbungskosten noch als Betriebsausgaben oder 
außergewöhnliche Belastungen berücksichtigt werden und auch nicht unter § 10 (1) 
Nr. 5 EStG (Kinderbetreuungskosten) fallen.

Beispiel

Ein selbständiger Arzt beschäftigt in seinem privaten Haushalt seit Jahren eine Haushalts­
hilfe in einem haushaltsnahen Beschäftigungsverhältnis. Die Haushaltshilfe erhält einen 
Monatslohn von 400 € bar. Der Arzt nimmt am Haushaltsscheckverfahren teil.
Berechnen Sie die monatlichen Pauschalabgaben zur RV, KV sowie zur LSt. Wie hoch ist die 
Minderung der tariflichen ESt im Jahr 2018 ohne Berücksichtigung von Umlagen und Unfall­
versicherungsbeiträgen?

Lösung: 
Der private Arbeitgeber zahlt vom Monatsverdienst in Höhe von 400 € an die Bundesknapp­
schaft:
5 % Rentenversicherungsbeiträge� 20 €
5 % Krankenversicherungsbeiträge� 20 €
2 % Lohnsteuern�   8 €

Summe� 48 €

Die tarifliche Einkommensteuer des Arztes verringert sich um 20 % von 5.376 € (12 x 448 €), 
maximal um 510 €.

Pauschalierung der Lohnsteuer bei bestimmten Zukunftssicherungsleistungen

Pausch- 
steuersatz

20 %

Zuwendungen des AG zum Aufbau einer betrieblichen nicht ka­
pitalgedeckten Altersversorgung an eine Pensionskasse oder Di­
rektversicherung bis zu 1.752 €/2.148 € (bei Durchschnittsbe­
rechnung) je AN im Jahr können bei Versorgungszusagen vor 
dem 01.01.2005 pauschal versteuert werden. Die LSt auf Bei­
träge des AG zu einer Unfallversicherung des AN können eben­
falls pauschaliert werden, wenn der Durchschnittsbetrag (ohne 
Versicherungssteuer) im Kj je AN 62 € nicht übersteigt.

Übungen

1	 	 Die Hofmann OHG, Mannheim, gibt an ihre Mitarbeiter Essenmarken im Wert von 3 € aus, 
die in einem nahegelegenen Gasthaus beim Bezug von Mittagessen eingelöst werden 
können. Der Preis einer Mahlzeit beträgt 5 €. Die AN zahlen 2 € zu.
Liegt steuerpflichtiger Arbeitslohn vor? Wie hoch ist ggf. die pauschale LSt?

2	 	 Ein Arbeitnehmer erhält von seinem Arbeitgeber für Fahrten zwischen Wohnung und 
Arbeitsstätte zusätzlich zum ohnehin geschuldeten AL einen Fahrtkostenzuschuss von  
48 €. Im Lohnabrechnungszeitraum März 2018 fuhr der AN an 20 Tagen zu der 8 km ent­
fernten Arbeitsstätte.
Wie hoch ist die vom AG übernommene pauschale LSt?

3	 	 Ein Rechtsanwalt beschäftigt zur Reinigung seiner Privatwohnung seit Jahren eine Dame aus 
der Nachbarschaft. Für diese Tätigkeit zahlt er monatlich 320 €. In den Monaten April und 
Mai sowie im September und Oktober hilft ihm ein 66-jähriger Rentner bei Gartenarbeiten. 

Der vereinbarte Arbeitslohn beträgt hierfür monatlich 270 €.
a)	� Berechnen Sie die im Monat April insgesamt abzuführenden Pauschalabgaben für die 

o. g. Tätigkeiten.
b)	� Wie hoch ist die Minderung der tariflichen Einkommensteuer, die sich aus den beiden 

Tätigkeiten insgesamt ergibt?

§ 40 b (2)+(3) 
EStG
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414 Gewerbesteuer

5.5	 �Besteuerungsgrundlage

Besteuerungsgrundlage für die Erhebung der Gewerbesteuer ist der Gewerbeertrag.

Gewinn aus Gewerbebetrieb

+ Hinzurechnungen
– Kürzungen

= maßgebender Gewerbeertrag 
– Gewerbeverlust

= Gewerbeertrag abgerundet auf volle 100 € 
– �Freibetrag 24.500 €  

bei natürlichen Personen und Personengesellschaften

= verbleibender Betrag  × � Steuermesszahl (3,5 %)

= Steuermessbetrag

5.5.1	 Ausgangswert für die Berechnung des Gewerbeertrags

Gewerbeertrag ist der Gewinn/Verlust aus Gewerbebetrieb, der nach den Vorschriften 
des Einkommen- oder des Körperschaftsteuergesetzes ermittelt wurde, vermehrt um 
Hinzurechnungen und vermindert um Kürzungen.

Fall 3:  Der Gewinn aus Gewerbebetrieb eines Einzelunternehmers betrug 180.000 €. Im 
Gewinn enthalten ist ein Betrag von 40.000 € für den Verkauf einer Filiale sowie ein Gewinn 
von 10.000 € aus der Veräußerung einer Beteiligung an einer ausländischen OHG. 

Welcher Betrag ist für die Ermittlung des Gewerbeertrages als Ausgangswert anzusetzen?

Der nach den Vorschriften des EStG oder KStG ermittelte Gewinn ist für die Gewerbe­
steuer nicht bindend. Es bedarf vielmehr einer selbständigen Gewinnermittlung für die 
Gewerbesteuer. 
Dabei sind die o. g. Vorschriften insoweit anzuwenden, als gewerbesteuerliche Vor­
schriften dies nicht ausdrücklich verbieten oder sie dem Wesen  der Gewerbesteuer 
widersprechen.

Nicht zum Gewerbeertrag bei natürlichen Personen und Personengesellschaften ge­
hören beispielsweise:

–  Gewinne aus der Veräußerung oder Aufgabe des Gewerbebetriebes, §16 EStG
–  Gewinne aus dem Verkauf einer Beteiligung, § 17 EStG
– � Entschädigungen, wenn sie nicht innerhalb eines Gewerbebetriebs anfallen oder 

unmittelbar Erträge des werbenden Betriebes sind, § 24 EStG
–  Verluste aus gewerblicher Tierzucht/Tierhaltung; § 15 (4) EStG
–  Verluste bei beschränkter Haftung und Steuerstundungsmodellen, §§ 15a+b EStG

Dagegen gehört der Gewinn aus der Veräußerung oder Aufgabe des
–  Betriebs/Teilbetriebs einer Mitunternehmerschaft
–  Anteils eines Mitunternehmers
–  Anteils eines persönlich haftenden Gesellschafter einer KGaA
zum Gewerbeertrag, soweit er nicht auf eine natürliche Person als unmittelbar betei­
ligter Mitunternehmer entfällt.

§ 6 
GewStG

§ 7 GewStG

H 7.1 
GewStH

R 7.1 
GewStR

§ 7
GewStG

R 7.1 (3)
GewStR
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466 Abgabenordnung

6.6.2	 Fälligkeit der Steuer

Der Steuergläubiger kann vom Steuerschuldner zu einem bestimmten Zeitpunkt die 
Zahlung der Steuer verlangen. Der Zeitpunkt der Fälligkeit kann sich ergeben aus:

Einzelsteuergesetzen, z. B. EStG. 
Diese Regelungen gehen der AO vor.

Ist in einem Einzelsteuergesetz keine Fälligkeitsregelung vorhanden, richtet sich die 
Fälligkeit nach § 220 (2) AO. Danach werden

–  Ansprüche frühestens mit ihrer Entstehung,
–  festzusetzende Ansprüche mit Bekanntgabe der Festsetzung,
–  Leistungsgebote mit Ablauf der vom FA gesetzten Zahlungsfrist

fällig.

Fälligkeitsregelungen in Einzelsteuergesetzen

Steuer Fälligkeit

ESt-Vorauszahlung
KSt-Vorauszahlung

ESt-Abschlusszahlung
KSt-Abschlusszahlung

10.03.; 10.06.; 10.09.; 10.12.
10.03.; 10.06.; 10.09.; 10.12.

1 Monat nach Bekanntgabe
des Bescheids

§ 37 (1)� EStG
§ 31 (1)� KStG

§ 36 (4)� EStG
§ 31 (1)� KStG

Lohnsteuer 10. Tag nach Ablauf des Lohn-
steuer-Anmeldungszeitraums

§ 41 a (1)� EStG

GewSt-Vorauszahlung

GewSt-Abschlusszahlung

15.02.; 15.05; 15.08.; 15.11.

1 Monat nach Bekanntgabe
des Bescheids

§ 19 (1)� GewStG

§ 20 (2)� GewStG

USt-Vorauszahlung

USt-Abschlusszahlung

10. Tag nach Ablauf des
Voranmeldungszeitraums

1 Monat nach Einreichung
der Jahressteuererklärung

§ 18 (1)� UStG

§ 18 (4)� UStG

Fall 20:  Ein Arbeitgeber reicht am 12.11.2018 die Lohnsteuer-Anmeldung für Oktober 2018 
beim zuständigen Finanzamt ein.

a)	 Wann ist der zu zahlende Betrag fällig?
b)	� Wie wäre zu entscheiden, wenn die Lohnsteuer-Anmeldung für Oktober 2018 zusammen 

mit einem Verrechnungsscheck erst am 31.12.2018 eingehen würde?
c)	 Könnte das FA im Fall b) einen Säumniszuschlag berechnen?

§ 220 AO

§ 220 (1) 
AO
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514 Erbschaftsteuer/Schenkungsteuer

3	 	 Stellen Sie fest mit welchem Wert die jeweiligen Vermögensgegenstände bei der Ermittlung 
des Vermögensanfalls nach Steuerwerten anzusetzen sind:
a)	� Bargeld 1.250 € 
b)	� Sparbuch, Nennwert 18.500 €, Zinsen bis zum Todestag 450 € 
c)	� Festgeld, Nennwert 20.000 €, Zinsen bis zum Todestag 360 € 
d)	� Aktien, Nennwert 20.000 €, Kurswert am Todestag 34.800 € 
e)	� 20%ige Beteiligung an einer GmbH, Stammkapital der GmbH 100.000 €; gemeiner 

Wert der Anteile 220 %
f)	� unbebautes Grundstück, Einheitswert 14.000 €, Verkehrswert 110.000 € Grundbesitz

wert 82.000 € 
g)	� vermietetes Einfamilienhaus, Einheitswert 60.000 €, Verkehrswert 380.000 €, Grund

besitzwert 124.000 €
h)	� Investmentzertifikate, Ausgabepreis 30.000 €, Rücknahmepreis 28.000 € 
i)	� Pfandbriefe, Nennwert 10.000 €, Kurs 98%
j)	� Fällige Lebensversicherung über 200.000 €, eingezahlte Beiträge 90.000 €, Rückkaufs

wert 150.000 € 
k)	� Kapitalforderung über 50.000 €, davon uneinbringlich 20.000 €
l)	� Börsennotierte Zero-Bonds, Ausgabebetrag 15.000 €, Kurs im Besteuerungszeitpunkt 

105%
m)	�Bundesschatzbriefe A, Nennwert 30.000 € 
n)	� Bundesschatzbriefe B, Ausgabewert 19.000 €, Rückzahlungswert 20.000 €
o)	� abgezinste Sparbriefe, Rückzahlungswert 10.000 €, Ausgabewert 9.400 € 

4	 	 Eine Gewerbetreibende übergibt zum 31.12.2018 ihren Betrieb an ihre Tochter.
Ermitteln Sie den Wert des Betriebsvermögens nach dem vereinfachten Ertragswertver
fahren sowie den Substanzwert. Zum 31.12.2018 wurde folgende Steuerbilanz erstellt:

Aktiva Steuerbilanz zum 31.12.2018� Passiva

Grund u. Boden bebaut 140.000,00 € Eigenkapital 830.000,00 €
Gebäude 230.000,00 € Verbindlichkeiten gegenüber
BGA 86.000,00 € Kreditinstituten 250.000,00 €
Maschine 128.000,00 € Verbindlichkeiten aus L & L 95.000,00 €
Fuhrpark 54.600,00 € Sonstige Verbindlichkeiten 30.000,00 €
Roh-, Hilfs-, Betriebsst. 184.000,00 €
Fertigerzeugnisse 270.000,00 €
Forderungen 75.000,00 €
Flüssige Mittel 38.000,00 €

1.205.000,00 € 1.205.000,00 €

Anmerkungen zu den Bilanzpositionen:

Der Bodenrichtwert für das 1.200 qm große Betriebsgrundstück beträgt 120 €/qm. Bei dem 
Gebäude handelt es sich um ein Industriegebäude mit Büro- und Sozialtrakt mit einfacher 
Ausstattung, Regelherstellungskosten 700 €/qm, Bruttogrundfläche 960 qm. Die Alters-
wertminderung beträgt 60%. Der Marktanpassungsfaktor ist 0,9. Die gemeinen Werte 
zum Bewertungsstichtag betragen bei BGA 80.000,00 €, Maschinen 120.000,00 €, Fuhr-
park 60.000,00 €, Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe 190.000 €, Fertigerzeugnisse 260.000,00 €.
Der durchschnittliche Gewinn der letzten drei Jahre betrug nach Korrekturen 125.000,00 €. 
Der Kapitalisierungsfaktor ist 13,75.
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